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Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl
Im Westen von Aachen und im Norden von Eschweiler liegt das kleine Dorf Aldenhoven. Das ist eine sehr bequeme Wanderung durch das Naturschutzgebiet Blausteinsee. Sie wandern erst durch den schönen Römerpark hin zum Weiler Pützdorf, dann folgen Sie einem angenehmen Waldweg über einen Hügelrücken. Sie erreichen Niedermerz, dann geht es weiter durch den Wald. Sie laufen längere Zeit an Waldrändern vorbei, dann folgen Sie einem prächtigen Pfad am Ufer des Blausteinsees entlang. Nach 
10 km kommen Sie zum Strand mit der Seebühne, wo Sie auf den Stufen pausieren können. Es gibt ebenfalls einen Aussichtspunkt mit Blick über den See. Der Rückweg verläuft noch eine Weile am See entlang, dann wandern Sie an Waldrändern vorbei nach Niedermerz. Über schöne Waldwege am Merzbach entlang wandern Sie in den Weiler Neu Pattern hinein und zurück zum Café/Konditorei, wo Sie u.a. frühstücken, lunchen, oder leckeres Gebäck bekommen können. Nehmen Sie für unterwegs selber Proviant mit. 
Die Wanderung darf auch an den Parkplätzen (P 1 und 2) am Freizeitzentrum Blaustein-See begonnen werden  (Zum Blaustein-See 53, Eschweiler/Johannis-Rau-Platz 1, Eschweiler). Somit haben Sie Gelegenheit, in der Konditorei die Pause einzulegen.
Es besteht ebenfalls die Möglichkeit, auf dem großen Parkplatz (P3) (Am Bongert, Eschweiler) zu parken und im Café Bremen zu rasten. Die Straße nennt sich: Zum Freibad, Eschweiler. Das ist kurz beim Kreisverkehr und dem großen Kunstwerk. Von der Autobahn kommend fahren Sie an diesem Kreisverkehr L und dann direkt R, und Sie parken somit auf dem rechts gelegenen großen Parkplatz. Überqueren Sie am Infoschild den Asphaltweg, wo Sie herkamen, und gehen am Schild  Freizeitzentrum Blaustein See GA über den großen Schotterparkplatz, dann wandern Sie GA in den Waldweg nach unten. Am 4-Sprung mit Wegweiser bleiben Sie GA im schmalen Waldweg nach unten. Nach 70 m gehen Sie unter am Blaustein-See L über den schlingernden Weg am Wasser entlang. Machen Sie jetzt weiter mit **** im Punkt 4.
GPS-Abstand: 16300 m  

Laufzeit: 4 St.   

Höhenunterschied: 27 m
Startpunkt: Café Konditorei Bremen, Frauenrather Straβe 10, Aldenhoven. Tel:0049-24645357.  Geöffnet: dienstags bis einschl. freitags von 06.00 bis 18.00 Uhr, samstags von 06.00 bis 13.00 Uhr, sonntags von 08.00 bis 17.30 Uhr.  (Wenn Sie nach dem Café den ersten Weg R einschlagen, an der Martinusstraße sind Parkplätze am Weg entlang. Etwas weiter in der Straße an der Kirche sind auch noch welche.)  
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1.   Mit dem Rücken zum Eingang der Konditorei gehen Sie L. An der Vorfahrtstraße ebenfalls L. Direkt danach am 3-Sprung bleiben Sie GA. Meiden Sie sofort den Seitenweg links (Schwanenstraße). Direkt nach der Kirche drehen Sie nach R in den Klinkerweg kurz an der St.-Martinskirche vorbei (1951-1953) und wandern aufwärts. (Die ursprüngliche Kirche aus ca. 1500 wurde am Ende des Zweitens Weltkrieges durch die Deutschen Truppen gesprengt. Links passieren Sie drei Kreuzwegstationen.) Nach der Kirche gehen Sie unten L über den Klinkerweg. [Rechts sieht man die große, hohe Kapelle, wo Sie am Ende der Wanderung nochmals dran vorbei kommen. Der Route folgend passieren Sie direkt rechts die große Marienkapelle (1654).] Nach dem Rathaus gehen Sie kurz vor der Kreuzung L über den betonen Radweg, der parallel zur Straße verläuft. Direkt vor der Brücke über den Merzbach nehmen Sie R die breite Treppe nach unten. Dort vor dem Zaun drehen Sie nach L und direkt danach am Infoschild R, Sie betreten jetzt den Römerpark. Direkt danach am Wegweiser und dem Jüdischen Denkmal wandern Sie GA, rechts von Ihnen stehen 6 Bänke. (In der Nähe des Jüdischen Denkmals stand auch die Synagoge, die ebenfalls im Zweiten Weltkrieg verwüstet wurde.) Am 3-Sprung bleiben Sie GA oben durch den Park. An der 
Y-Gabelung gehen Sie L. Direkt danach am 
4-Sprung mit 2 Bänken ebenfalls L nach unten. Überqueren Sie dort GA den schmalen Asphaltweg und anschließend die Brücke über den Merzbach, ein Nebenfluss der Rur, der in Roermond in die Maas strömt. Am 3-Sprung laufen Sie GA an den Bänken vorbei nach oben. Dort am Asphaltweg mit Trafohäuschen in Pützdorf gehen Sie R. (Nach oben gehend passieren Sie etwas weiter links ein großes Wegekreuz, das auf einem Blausteinsockel steht. Dieser Sockel datiert aus dem 18. Jh.)
2.   An der T-Gabelung drehen Sie nach L und gehen aufwärts, Sie verlassen den bebauten Ortskern. Oben an der T-Gabelung gehen Sie R über die schmale Straße, die etwas später zum Schotterweg wird, links vor Ihnen die Windräder. Nach ca. 500 m gehen Sie am 3-Sprung mit den Schrebergärten auf der rechten Seite GA nach oben. Wo nach 200 m der Feldweg nach links biegt, bleiben Sie GA in den Wald hinein. Nach 
5 m gehen Sie an der T-Gabelung L über den Waldweg. Nach 20 m dann scharf R aufwärts und nehmen den Treppenpfad nach oben. Meiden Sie Seitenwege und folgen dem Pfad GA über den Hügelkamm. Am Schotterweg gehen Sie R nach unten. Direkt danach am 3-Sprung schlagen Sie L den schmalen Asphaltweg aufwärts ein. Am folgenden 3-Sprung bleiben Sie GA an der Leitplanke entlang weiterhin aufwärts. Sie nehmen die Brücke über der Straße. An der umgekehrten Y-Gabelung wandern Sie GA, rechts von Ihnen liegt der Sportkomplex Niedermerz. Nach dem Niedermerzer Friedhof gehen Sie unten an der Kreuzung mit Wegekreuz (2. Hälfte des 19. Jh.) und den Bänken GA nach oben. (Rechts sieht man die Kirche von Niedermerz, wo man nachher noch dran vorbei kommt.)
3.   An der folgenden Kreuzung mit Wegekreuz, Bank und Wegweiser in Niedermerz wandern Sie GA (Laurenzberger Straße) in Richtung Blausteinsee/Fronhoven. Etwas weiter nach dem Schild Naturschutzgebiet gehen Sie R in den engen Waldweg nach unten. An der T-Gabelung dann L in den breiten Waldweg abwärts. An der 
Y-Gabelung mit Vogelhäuschen drehen Sie nach L. Nach 10 m an der folgenden T-Gabelung R nach unten. Sie laufen durch einen Wald mit dünnen (2018) Bäumchen. An der T-Gabelung gehen Sie L nach oben. (Sie können ebenfalls hier nach R unten gehen, um einen Blick auf den kleineren See zu haben, ein Überbleibsel des Braunkohleabbaus.) Meiden Sie Seitenwege. Oben verlassen Sie den Wald und gehen R über den Feldweg, rechts liegt der Waldrand. (Links sehen Sie das Dorf Weiler Hauser, wo verschiedene Bauernhöfe angesiedelt wurden, die dem  Braunkohle-Abbau weichen mussten.) Wo der Feldweg an der Bank nach links biegt, gehen Sie R in den kurzen steilen Pfad vorsichtig nach unten. (Wenn Sie den Pfad als zu steil empfinden, folgen Sie weiterhin dem Feldweg. Überqueren Sie am Wegweiser den Asphaltweg und bleiben GA über den Weg, der direkt nach rechts biegt und zu einem Feldweg wird. Wo dieser nach links biegt, meiden Sie den Pfad rechts nach unten. Machen Sie jetzt weiter mit **** in diesem Absatz.) Unten überqueren Sie schräg rechts den Asphaltweg und bleiben GA in den kurzen Steilpfad nach oben. Dort gehen Sie R über den Feldweg, der direkt nach links biegt. **** Meiden Sie nach 200 m den Feldweg links und bleiben über 1,5 km GA im Feldweg am Waldrand entlang. Meiden Sie nach 750 m den Reiterweg und direkt danach den Wald-Fußweg rechts nach unten. (Vor Ihnen sehen Sie die große Braunkohle Elektrizitätszentrale Weisweiler/Eschweiler, wovon die Wasserdampfwolken auch im Süd-Osten von Süd-Limburg zu sehen sind.) 
4.Nach 500 m gehen Sie am 3-Sprung mit dem großen Feldstein und den Bänken GA. [Hier befand sich früher “der Ausgang” des Dorfes Langenfeld (jetzt Blausteinsee), welches ebenfalls der Braunkohle weichen musste (1977). Außerhalb dieses Dorfes mussten in dieser Region auch die Dörfer Lürken (1964), Langweiler (1970), Obermerz (1972) und Laurenzberg (1971) den Ausgrabungen der Braunkohle weichen. Zwischen 1935 und 1987 wurden in diesem Gebiet 530 Mio. Tonnen Braunkohle gewonnen.] Nach ca. 250 m gehen Sie am Schild Naturschutzgebiet R in den breiten Treppenweg nach unten. Oben am Feldweg drehen Sie nach R. Nach 50 m dann am 3-Sprung am nächsten Schild Naturschutzgebiet R in den Waldweg nach unten. Nach beinahe 700 m (am Ende des Zauns) drehen Sie am 4-Sprung mit dem nächsten Schild Naturschutzgebiet R in den Pfad und gehen abwärts. Am Blausteinsee schlagen Sie L den schmalen Waldweg direkt am Wasser entlang ein. Sie erreichen einen kleinen “Strand” und bleiben GA über den schlingernden Weg, dem Sie 1,3 km GA am 96 Ha. großen See entlang folgen. (Der Blausteinsee ist ein etwa 100 Hektar großer künstlicher See, eine ehemalige Braunkohlengrube. Vom 31.03. bis 31.10. ist es hier erlaubt, zu surfen, zu segeln und an abgesteckten Stellen zu schwimmen. An schönen Sommertagen ist hier mit Hochbetrieb zu rechnen. Der See ist bei Tauchern sehr beliebt, da die Möglichkeit besteht, bis zu 40 m tief zu tauchen. Zwei Unterwasserwälder und einige Wrackstücke machen den See für Taucher interessant.) Nach 500 m an der Kreuzung mit der dicken Birke bleiben Sie GA weiterhin am See entlang. **** Meiden Sie alle Seitenwege links und bleiben noch ca. 750 m über den schlingernden Weg am Wasser entlang. 
[Diejenigen, die ihren Wagen auf dem Parkplatz am Kreisverkehr mit Kunstwerk geparkt haben, gehen 
70 m nach der dicken Birke L (3-Sprung in U-Form) in den schmalen Waldweg nach oben und bleiben nach 70 m am Wegweiser GA in den breiten Pfad nach oben.]
Am 4-Sprung gehen Sie R über den breiten Pfad in Richtung Restaurant/Seebühne vom Freizeitzentrum Blaustein-See. Wandern Sie GA am Strand entlang hin zur Seebühne, die im Wasser steht. (Nach 10 gelaufenen km besteht die Möglichkeit, auf der Steintreppe zu pausieren. Am Aussichtspunkt haben Sie einen schönen Blick auf den See. Auf der Seebühne hängen viele Liebes-Vorhängeschlösser.)
5.   Oben an der Treppe mit dem Rücken zur Seebühne und mit dem Gesicht zur Füllstation der Tauchschule gehen Sie R über den Klinkerweg. Wo dieser nach links biegt, drehen Sie nach R in den Pfad abwärts und Sie laufen weiter über den Waldweg am Wasser entlang. (Direkt rechts sehen Sie wahrscheinlich an der Tauchplattform Taucher, die ein- oder auftauchen.) Meiden Sie Seitenwege links und bleiben am Wasser entlang. Nach 400 m gehen Sie am Infoschild L in den Pfad nach oben. An der Kreuzung bleiben Sie GA. Direkt danach geht es R in den Schotterwegs. Kurz darauf an der umgekehrten Y-Gabelung wandern Sie GA weiterhin nach oben. Dort an der T-Gabelung gehen Sie R über den Schotterweg. Folgen Sie 600 m diesem Schotter-/Feldweg GA, dieser biegt kurz danach erst nach links, dann nach rechts. Am 3-Sprung mit 2 Schildern Naturschutzgebiet und dem Wegweiser  gehen Sie L, rechts ist der Waldrand mit Birken. Meiden Sie Seitenwege und bleiben auf diesem Feldweg ca. 1 km GA. An der Kreuzung mit Schild Naturschutzgebiet und den Windrädern gehen Sie GA über die Straße, die direkt danach nach rechts biegt und zum Feldweg wird. Am 3-Sprung GA und ignorieren Sie Seitenwege. Nach 300 m wandern Sie am Waldrand am 3-Sprung mit den Feldsteinen GA.
6.   Meiden Sie nach 50 m den Waldweg rechts. Aufpassen! 40 m weiter gehen Sie  R in den Waldweg. (Hier endet links der Baumstreifen und Sie sehen links die “letzte” Windturbine. Das ist 50 m bevor rechts der Wald endet.) Folgen Sie dem Waldweg GA, 50 m weiter sehen Sie links den Waldrand/die Wiese/das Feld. Nach 150 m biegt der Pfad nach links, rechts befindet sich ein Graben. Nach 50 m gehen Sie R (kein Pfad) und Sie überqueren den untiefen Graben. Dann drehen Sie direkt nach L in den Waldweg. Etwas weiter wird der Waldweg zu einem breiten Grasstreifen, links befinden sich Wiese und Feld. Meiden Sie nach 100 m den Waldweg rechts nach unten und bleiben GA auf dem Feldweg. Am 
3-Sprung mit Schild Naturschutzgebiet gehen Sie GA weiter über den Feldweg, links Felder und rechts ist der Waldrand. An der T-Gabelung, wo der Feldweg nach links biegt, gehen Sie am Schild Naturschutzgebiet R über den bewachsenen Weg. Nach dem Schlagbaum biegt der Pfad nach links. Am 3-Sprung in Niedermerz bleiben Sie GA in den Asphaltweg nach oben. Am nächsten 3-Sprung auch GA (Hofbongardstraße). Nach dem Haus Nr. 4 gehen Sie L über den Bürgersteig aufwärts und am Haus Nr. 2 (Pfarrhaus/1745) und dem Steinkreuz (Kriegsdenkmal) wandern Sie GA über den ehemaligen Friedhof von Niedermerz, wo noch einzelne alte Grabkreuze stehen. (Sie passieren hier u.a. 5 eingemeißelte alte Grabsteine in der Mauer.) Nach der St. Johannes der Täufer Kirche gehen Sie das Treppchen runter und laufen dann L am Haus Nr. 14 vorbei. (Die unterste Teil des Römischen Kirchturms stammt aus dem 12. Jh., der oberste Teil aus dem 18. Jh. Das Kirchenschiff datiert aus dem 18. Jh.)
7.   Kurz vor der Brücke gehen Sie R über den Asphaltweg in Richtung Sportplatz, links fließt der Merzbach. Meiden Sie Seitenwege. Am 
4-Sprung an der Brücke bleiben Sie GA über den bewachsenen Weg am Bach entlang. Sie gehen unter die Brücke hindurch und folgen dem Waldweg weiterhin am Bach entlang. An der nächsten Brücke überqueren Sie den Asphaltweg und wandern GA über den breiten Waldweg am Bach vorbei. Meiden Sie an den Schrebergärten den Pfad rechts und folgen dem Weg am Wasser entlang. Überqueren Sie jetzt L die Holzbrücke und gehen dann direkt R über den Pfad weiterhin am Bach entlang. Kurz darauf wird der Pfad zum Klinkerweg. Direkt danach gehen Sie an der 
T-Gabelung L und dann sofort R zwischen zwei Klinkerkreisen und bleiben GA in den Schotterweg nach oben. Sie erreichen ein Wohngebiet (Neu Pattern). Nach Haus Nr. 19 D gehen Sie R über den Fußweg. An der 
Y-Gabelung dann R am betonen Gartenzaun vorbei. Am 4-Sprung wandern Sie GA (Patterner Ring) in den Klinkerweg nach oben. 
8.   An der T-Gabelung direkt nach der steinernen Wasserpumpe und der Matthäus-Kapelle links, gehen Sie vor Haus Nr. 69 R. An der nächsten 
T-Gabelung L. Direkt nach Haus Nr. 1 gehen Sie am Verbotsschild R über den schmalen Weg. Meiden Sie alle Seitenwege rechts. Nach 250 m wird der Pfad zu einem Schotterweg. Meiden Sie den Seitenweg rechts und folgen dem Schotterweg am hohen Zaun entlang in Richtung der Zwillingstürme der St.-Martin-Kirche. An der T-Gabelung drehen Sie nach R (Niedermerzer Straße) am Haus Nr. 7 vorbei. Nach Haus Nr. 2 gehen Sie L über den Asphaltpfad, der nach links biegt. Am 3-Sprung mit den Feldsteinen und dem Wegweiser gehen Sie R. An der Vorfahrtstraße ebenfalls R. Meiden Sie den Seitenweg links. An der großen, hohen, achteckigen, schönen Gnadenkapelle (1659/siehe Info) meiden Sie den Seitenweg rechts und bleiben GA, rechts die Statue vom Hl. Martinus und die St. Martin-Kirche, die an der Via Belgica lag (siehe Info). An der Vorfahrtstraße mit dem großen Grubendenkmal gehen Sie L. Direkt danach R (Frauenrather Straße). Nach 50 m erreichen Sie rechts das gemütliche Café/die Konditorei Bremen, den Sponsor dieser Wanderung, wo Sie leckeres Frühstück, einen Lunch oder Kaffee mit herrlichem Kuchen bekommen können! Das Personal hört gerne von Ihnen, was Sie von dieser Wanderung halten. 

